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Dringliche Anfrage 

Hannover, den 22.01.2020 

Fraktion der AfD 

Ausbruch des Coronavirus in China und dessen Ausbreitung - Wie schützt Niedersachsen 
seine Bürger? 

Seit Anfang letzter Woche berichten die Medien, darunter Spiegel, Welt, HAZ und Tagesschau on-
line über den Ausbruch einer neuen Art des Coronavirus in China und dessen Verbreitung im asia-
tischen Raum. Nach Angaben des chinesischen Gesundheitsamtes sind derzeit rund 440 Men-
schen mit der grippeähnlichen Krankheit infiziert. Das neue Coronavirus kann zu schweren Atem-
beschwerden, Lungenentzündungen und hohem Fieber führen. Seit dessen Ausbruch im Dezem-
ber 2019 wurden 17 Todesfälle in China gemeldet. Die WHO beobachtet die Entwicklung laut eige-
nen Angaben mit Sorge, rät zur Wachsamkeit und berief am Mittwoch, den 22.01.2020 einen Not-
fallausschuss ein. Viele Mediziner vergleichen das neue Coronavirus mit dem SARS-Erreger. Die 
Vermutungen, das Virus könnte sich über die Atemwege auch von Mensch zu Mensch verbreiten, 
wurden bestätigt. Chinesische Behörden befürchten zudem, dass der neue Coronavirus-Erreger 
mutieren könnte. Auch Thailand, Südkorea, Taiwan und Japan meldeten erste Fälle. Das Londoner 
Zentrum für die Analyse globaler Viruserkrankungen schätzt, dass die tatsächliche Zahl der Infizier-
ten schon jetzt deutlich höher liegt als von Peking angegeben. Es teilte mit, dass es von mehr als 
1 700 Infizierten ausgehe. Am 22.01.2020 wurde auch der erste Fall in den USA bekannt. Laut 
Hannovers Flughafensprecher Sönke Jacobsen regelt ein Notfallplan der Arbeitsgemeinschaft 
deutscher Verkehrsflughäfen die Gefahren der Einschleppung eines solchen Virus. Der Präsident 
des Landesgesundheitsamts, Matthias Pulz, beruft sich auf einen sogenannten Infektionsalarmplan 
und Handreichungen für Verdachtsfälle. 

Vor diesem Hintergrund fragen wir die Landesregierung:  

1. Gibt es aufgrund des Coronavirus besondere Sicherheitskontrollen am Flughafen Hannover 
hinsichtlich des Gesundheitszustandes von Passagieren, die aus dem asiatischen Raum ein-
reisen? 

2. Welche konkreten Maßnahmen bzw. Abläufe beinhaltet der sogenannte Infektionsalarmplan 
des Landes Niedersachsen, und wann kam dieser zuletzt in der Praxis zum Tragen?  

3. Welche Mittel zur Behandlung und Eindämmung im Falle einer Verbreitung des Coronavirus 
sind der Landesregierung durch das Landesgesundheitsamt demnach übermittelt, um den 
niedergelassenen Ärzten und Krankenhäusern in Niedersachsen eine schnelle Diagnostik zu 
ermöglichen und wirksame Medikamente und Behandlungsmethoden zur Verfügung stellen 
zu können? 

Klaus Wichmann 
Parlamentarischer Geschäftsführer 

 

(Verteilt am 27.01.2020) 
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